
Öffentliche Niederschrift über die Sitzung des Jugend- und Sozialausschusses vom 

24.06.2026 

 

Sitzungsdatum: Mittwoch, den 24.06.2026 

Sitzungsanfang: 17:00 Uhr 

Sitzungsort: SOS Kinderdorf Sachsen-Anhalt, Nienburger Straße 19, 06406 Bernburg 
(Saale), 

 

Anwesend: 

Vorsitzende/r 

Herr Dr. Wolfgang Pilz  

Mitglieder 
Frau Doreen Ermisch  

Frau Vanessa Gruschka  
Herr Börries Hochfeldt  

Frau Andrea Heweker  
Frau Christine Pfeiffer  

sachkundige Einwohner 

Herr Dr. Markus Loichen  
Herr Klaus-Gunther Seyffert  

Herr Sven Krone-Braun  

Protokollführer 
Frau Josephine Winselmann 

Verwaltung 
Frau Stephanie Schönau 
Herr Lars Höfinghoff 

Gäste 
Frau Marion Stellfeld – Einrichtungleitung SOS-

Kinderdorf 
Herr Max Marohn – Vertreter des Projektraums COI 

 

Nicht anwesend/ Entschuldigt: 

Mitglieder 

Herr Dr. Johannes Oidtmann  
Frau Karin Brandt  
Herr Christopher Neumann  

Herr Karsten Noack  

sachkundige Einwohner 

Frau Rosel Hoffmann  
Herr Colin Martinius  
Herr Sebastian Krüger  

Frau Ursula Birgit Schröter  
Herr Alexander Buch  

 

 
 

 



 
 
Öffentlicher Teil 

 
Zur öffentlichen Geschäftsordnung 

 

a) Bestätigung der Einladung und Feststellung der Beschlussfähigkeit gem. §§ 53, 55 KVG 
LSA 

 
 Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß. Der Ausschuss war mit 6 anwesenden stimmberech-

tigten Mitgliedern und 3 sachkundigen Einwohnern beschlussfähig. 
 
b) Abstimmung über die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 25.03.2026 

 
Im Protokoll der Sitzung vom 25.03.2026 gibt es eine Unstimmigkeit in der Anwesenheits-

übersicht. Herr Kai Mehliß ist dort als sachkundiger Einwohner aufgeführt. Er nahm an der 
Sitzung jedoch als Mitglied und in Vertretung für Frau Christine Pfeiffer teil. 
 

Die Niederschrift wurde unter Berücksichtigung dieser Änderung mit 5 Ja-Stimmen und einer 
Enthaltung bestätigt. Die sachkundigen Einwohner bestätigten die öffentliche Niederschrift 

mit 2 Ja-Stimmen und einer Enthaltung. 
 
c) Feststellung der öffentlichen Tagesordnung gem. der Geschäftsordnung 

 
Die öffentliche Tagesordnung wurde dahingehend geändert, dass der erste Tagesordnungs-
punkt „Besichtigung des SOS-Kinderdorfes“ an das Ende der Ausschusssitzung verschoben 

wurde. 
 

Die öffentliche Tagesordnung wurde unter Berücksichtigung dieser Änderung einstimmig 
bestätigt. 
 

 
Zur öffentlichen Tagesordnung 

 
 1. Besichtigung der Räumlichkeiten des SOS-Kinderdorf    

  

Die Besichtigung der Räumlichkeiten des SOS-Kinderdorfes wurde als letzter Tagesord-
nungspunkt behandelt. 

 
 2. Verpflichtung des neuen sachkundigen Einwohners des Jugend- und Sozialaus-

schusses - Herrn Dr. Markus Loichen - auf die gewissenhafte Erfüllung seiner 

Amtspflichten 

    

Herr Dr. Pilz las die Verpflichtung für den neuen sachkundigen Einwohner, Herrn Dr. Markus 
Loichen, laut vor. 
 

„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung mei-
ner Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der Stadt Bernburg (Saale) gewissenhaft zu 

wahren und ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern. 
 



Herr Dr. Markus Loichen antwortete laut: „Das gelobe ich“. 
 
3. Einwohnerfragestunde gem. § 28 Abs. 2 KVG LSA 

 
Es gab keine Anfragen zur Einwohnerfragestunde. 

 
 4. Umsetzung Bürgerbudget 2023 - Aufstellung Tischtennisplatte Alter Markt 

Beschlussvorlage 0319/26 

   
Im damaligen Antrag für das Bürgerbudget wurde bewusst ein Standort in der Talstadt vorge-

schlagen. Das Ziel war, dass der Projektraum COI die Tischtennisplatte mitbenutzt und die 
Tischtennisutensilien an Dritte ausleiht. 
Herr Max Marohn, Vertreter des COI, bedauerte die Umstellung der Tischtennisplatte und 

sprach sich für den Standort in der Talstadt aus.  
 

Zur Wahl standen die beiden Standorte Am Werder unterhalb der Annenbrücke (Vorschlag 1) 
und der Skatepark unterhalb der Schwimmhalle (Vorschlag 2).    
 

Der Jugend- und Sozial empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) den folgenden Be-
schluss zu fassen: 

 
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) beschließt, die Tischtennisplatte „Alter Markt“ aus 
der Abstimmung des Bürgerbudgets 2023 entsprechend dem Vorschlag 1 aufstellen zu lassen. 

 

Sachkundige Einwohner: 8 
davon anwesend:  3 

3 Ja-Stimmen 

0 Nein-Stimmen 

0 Enthaltungen 

 

Mitglieder:   9 

davon anwesend:  6 
6 Ja-Stimmen 

0 Nein-Stimmen 

0 Enthaltungen 
 

 5. Neuausrichtung der „Fachstelle für Suchtprävention und begleitende Hilfen" - 

Änderung des Leistungsumfangs 

Beschlussvorlage 0324/26 

 

Frau Schönau erklärte, dass die „Fachstelle für Suchtprävention und begleitende Hilfen“ trotz 

mehrerer Vorstellungsgespräche seit mehr als zwei Jahren unbesetzt ist. In Rücksprache mit 
der Diakonie-Suchthilfe Bethanien wurde deutlich, dass sich die Bewerber für die Aufgaben-

gebiete „Suchtprävention“ und „Begleitende Hilfen“ aussprachen, jedoch nicht für das Auf-
gabengebiet „Streetwork“. 
Aus Sicht der Bewerber ist außerdem die Kombination aus dem anspruchsvollen, breiten 

Aufgabenprofil und dem begrenzten Stellenumfang von 30 Wochenstunden nur schwer ver-
einbar. 



Frau Ermisch stellte die Frage, ob das Aufgabengebiet „Streetwork“ erhalten werden kann, 
indem die Wochenstunden erhöht werden. Herr Höfinghoff äußerte Bedenken, hinsichtlich 
der Finanzierung dieser potenziellen Mehrstunden. 

Herr Hochfeldt ging auf die Einschätzung der Diakonie-Suchthilfe Bethanien ein und plädier-
te dafür, der Empfehlung zu folgen und das Aufgabengebiet „Streetwork“ zu streichen. 

Frau Pfeiffer betonte die Wichtigkeit der Arbeit und bedauerte den Wegfall des Aufgabenge-
bietes. Für die Zukunft wünscht sie sich eine Alternativlösung. Beispielsweise durch die 
Schaffung einer zweiten Stelle, sodass immer zwei Personen gemeinsam die Streetworkarbeit 

durchführen können 
Herr Hochfeldt verdeutlichte, dass eine möglichst zeitnahe Lösung benötigt wird, um den 

Betrieb der „Fachstelle für Suchtprävention und begleitende Hilfen“ wieder aufnehmen zu 
können.  
Frau Heweker schloss sich der Meinung von Herrn Hochfeldt an und betonte nochmals die 

Wichtigkeit der allgemeinen Suchtprävention. 
 

Der Jugend- und Sozialausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale), folgen-
den Beschluss zu fassen:    
 

Der Stadtrat beschließt die Anpassung der vertraglichen Bestimmungen für die Umsetzung 
der Konzeption „Fachstelle für aufsuchende Suchtarbeit und Drogenprävention“. Die Leis-

tungen der Fachstelle sollen nunmehr die Bereiche „Suchtprävention“ und „Begleitende Hil-
fen“ abdecken; der Bereich „Streetwork“ entfällt. 
 

Sachkundige Einwohner: 8 
davon anwesend:  3 
2 Ja-Stimmen 

0 Nein-Stimmen 

1 Enthaltungen 

 

Mitglieder:   9 
davon anwesend:  6 

5 Ja-Stimmen 

0 Nein-Stimmen 

1 Enthaltungen 
 
 6. Mitteilungen, Beantwortung von Anfragen, Anregungen    

 
Die Jugendherberge hat neues, behindertengerechtes Mobiliar erhalten. Es ist geplant, eine 

der nächsten Ausschusssitzungen in der Jugendherberge auszurichten, um eine Vor-Ort-
Besichtigung zu ermöglichen. 
 

Herr Krone-Braun lobte die Stadtverwaltung für die Planung und Durchführung des Sachsen-
Anhalt-Tages 2026. 

 
Frau Pfeiffer wies darauf hin, dass Herr Krone-Braun damals den Vorschlag gemacht hatte, 
den Sachsen-Anhalt-Tag in Bernburg (Saale) auszurichten. Er wurde jedoch nicht offiziell mit 

in die Festlichkeiten einbezogen. Frau Pfeiffer bedauerte dies sowie die daraus entstandene 
fehlende Wertschätzung.  

 
 



 
 
 

Dr. Wolfgang Pilz    Josephine Winselmann 
Vorsitzende des Jugend- 

und Sozialausschusses 

   Protokollführer 
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